
n Vor wort

Die He raus for de rung, in kur zer Zeit eine Spra che neu zu er ler nen oder Kennt nis se, die mög -
li cher wei se nur noch ru di men tär vor han den sind, bis zur Kom mu ni ka tions fä hig keit aus bau -
en zu müs sen, ist wahr lich nicht neu. Sie er hält je doch spä tes tens seit dem aus ge hen den 20. 
Jahr hun dert eine ver schärf te Re le vanz durch die Glo ba li sie rung der Wirt schaft und der da -
mit ein her ge hen den For de run gen an die Ar beit neh mer nach in ter na tio na ler Kom mu ni ka -
tions fä hig keit so wie in ter kul tu rel ler Kom pe tenz. Flan kie rend for der te die Eu ro päi sche
Union in ih rem Weiß buch zum Fremd spra chen un ter richt, der eu ro päi sche Bür ger sol le ne -
ben sei ner Mut ter spra che in zwei wei te ren Spra chen kom mu ni zie ren kön nen. Die sen heh -
ren Zie len steht eine Rea li tät ge gen über, die nicht ein mal in Grenz re gio nen eine
Zwei spra chig keit ge währ leis tet. Die ge for der te Drei spra chig keit gar ist lei der im mer noch
die Aus nah me. Je doch wur de ein Pro zess an ge sto ßen, der zu neu en For men des Leh rens
und Ler nens führ te, na tür lich stark be schleu nigt durch den Sie ges zug der di gi ta len Me dien,
der aber auch im kon ven tio nel len Be reich der Lern me dien Wir kun gen zei tig te. Die in zwi -
schen so wohl im Be reich der Erst aus bil dung als auch der be ruf li chen oder wis sen schaft li -
chen Wei ter bil dung stän dig nach ge frag ten «Schlüs sel qua li fi ka tio nen» wer den nicht sel ten
di rekt mit fremd sprach li cher Kom pe tenz in Ver bin dung ge bracht, wo bei die Ele men te
«Lern öko no mie», «Ef fi zienz» und «Fle xi bi li tät» als For de run gen an den Lern pro zess mit
ein her ge hen. Der Wunsch, an ge sichts die ses dy na mi sier ten An for de rungss zen ari os ei nen
klei nen Bei trag – zu min dest im Be reich des tra di tio nel len und als Ba sis des Sprach lern pro -
zes ses im mer noch do mi nan ten klas si schen Me di ums Buch – zu leis ten, führ te zur Ent wic -
klung des Kon zepts der SelbstLernEin hei ten, die hier für die Spra che Spa nisch vor ge legt
wer den.

Die se SLEs wen den sich an eine bestimm te Ziel grup pe, d.h. an den erwach se nen
Sprach ler ner ohne spe ziel le phi lo lo gi sche Vor bil dung, des sen Mut ter spra che Deutsch ist.
Die ser Ler ner kann bereits über Grund kennt nis se ver fü gen, die er reak ti vie ren möch te, oder 
die Spra che gänz lich neu erler nen wol len. Unab hän gig davon, ob der Sprach lern pro zess
inner halb einer Insti tu ti on – sei es die gym na sia le Ober stu fe, die Hoch schu le oder die beruf -
li che Aus- und Wei ter bil dung – erfolgt oder im rei nen Selbst stu di um betrie ben wird, für bei -
de Situa tio nen ist der Ein satz der SLEs mög lich. Sie kön nen mit hin addi tiv zur Prä senz leh re,
inte gra tiv zur Fle xi bi li sie rung und Effi zienz stei ge rung von (Inten siv-) Lehr gän gen sowie –
ins be son de re wenn Vor kennt nis se akti viert wer den sol len – eine Prä senz ver an stal tung
erset zend Ver wen dung fin den.

Die Zie le, die mit dem Ein satz die ser SLEs erreicht wer den kön nen, müs sen natür lich rea -
lis tisch rela ti viert wer den. Sie kön nen und wol len sich nicht an dem Ideal der mut ter sprach li -
chen Kom pe tenz orien tie ren. Viel mehr soll mit einem ein ge schränk ten Reper toire an
kom mu ni ka ti ven Mit teln und Stra te gien ein zeit- und lern öko no misch effi zien ter Weg zu
einer Sprach be fä hi gung auf ge zeigt wer den, die haupt säch lich im rezep ti ven und (re-)pro -
duk ti ven schrift li chen Bereich anzu sie deln ist. 

Um dem erwach se nen Ler ner eine mög lichst adäqua te Hil fe stel lung zu geben, wur den
die Lern in hal te modu la ri siert und in ein funk tio na les Instruk tions de sign gebracht. Hier mit
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geht eine inten dier te Kom ple xi täts re duk ti on ein her. Als Meta spra che wur de bewußt das
Deut sche gewählt, einer seits um den Ler ner bei sei ner mut ter sprach li chen Kom pe tenz
«abzu ho len», ander er seits aber auch, um Pro ble me des Fremd spra chen er werbs, die eben
aus die ser Mut ter spra che resul tie ren, direkt the ma ti sie ren zu kön nen. Der Instruk tions text,
des sen Grund te nor nar ra tiv ist, impli ziert eine spe zi fi sche Mikro- und Makro struk tur, die
dem Ler ner rasch ver traut wird. Die ser Lehr text ist rezi pien ten orien tiert in sei ner Dik ti on,
wobei der Adres sat das ideal ty pi sche Kon strukt eines erwach se nen Ler ners ohne spe ziel le
lin guis ti sche Fach aus bil dung dar stellt. Die anti zi pier ten kogni ti ven Mög lich kei ten die ses
impli zi ten Rezi pien ten basie ren auf der umfang rei chen Erfah rung mit den SLEs, ins be son -
de re im Hoch schul be reich in der Sprach leh re für Stu den ten nicht-phi lo lo gi scher Stu dien -
gän ge.

Die fremd spra chen di dak ti sche For schung kennt noch kei nen Königs weg für das Erler -
nen einer Fremd spra che. Es füh ren vie le Wege nach Rom, wie wir alle wis sen. Einer die ser
Wege kön nen die SLEs sein.

Eine Fremd spra che wird gele gent lich als Dschun gel erlebt. Die SelbstLernEinhei ten stel -
len eine Navi ga tions mög lich keit dar, um sich im lebens lan gen Pro zess des Ler nens Wege zu
einer fremd sprach li chen Hand lungs kom pe tenz selb stän dig zu erschlie ßen.

Pe tra Iking
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n Ein lei tung

Spa ni sche Gram ma tik für Selbst ler ner in 50
SelbstLernEin hei ten

Eine SelbstLernEin heit 

u was ist das ei gent lich?
u wie funk tio niert sie?

Auf den nach fol gen den Sei ten sol len Ih nen ei ni ge Grund la gen der spa ni schen Gram ma tik
in (zu nächst 30) so ge nann ten «SelbstLernEin hei ten» ver mit telt wer den. Da bei macht es
kei nen Un ter schied, ob Sie sich zum ers ten Mal mit die ser Spra che be schäf ti gen oder nur
Ihre «ein ge ros te ten» Kennt nis se wie der auf polieren wol len  – das Buch soll Ih nen die Er ar -
bei tung die ses Teils Ih res Lern pen sums ohne die Hil fe ei ner Lehr per son er mög li chen. Der
Vor teil für Sie liegt auf der Hand: Sie kön nen nach Ih rem ei ge nen Rhyth mus vor ge hen und  
Ihre Ar beist zeit frei ein tei len. Und wenn Sie gleich zei tig an ei nem Sprach kurs teil neh men,
bleibt die wert vol le Zeit im Kurs raum je nen Ak ti vi tä ten vor be hal ten, die man für sich al lei ne
nicht oder kaum be trei ben kann, etwa dem Spre chen. 

Was Ihnen auf den ers ten Blick auf fal len wird, ist die rela tiv gro ße Text men ge, die sich vor 
Ihnen auf tut. Sie ergibt sich aus dem Bemü hen, jedes Detail zu erklä ren, und zwar  so aus -
führ lich und so anschau lich wie mög lich. Die se Tex te kön nen Sie gründ lich stu die ren – bei -
spiels wei se wenn Ihnen der Stoff zum ers ten Mal prä sen tiert wird – oder auch nur kurz
über flie gen, wenn Sie von frü her her noch im Bil de sind. Dabei wird Ihnen jeder gram ma ti -
ka li sche Begriff – wie Sub jekt, Objekt, Pos ses siv be glei ter oder Demon stra tiv pro no men –
ein ge hend erklärt (wie es eine Dozen tin oder ein Dozent auf Nach fra ge täte). Bald wer den
Sie fest stel len, dass Sie trotz die ser Text fül le zügig vor an kom men. Stei ni ger wird der Weg
allen falls, wenn grö ße re Sche ma ta – etwa mit Verb for men – auf tau chen, die auch Sie natür -
lich ler nen oder wie der ho len müs sen – denn der Nürn ber ger Trich ter wur de lei der bis heu te
nicht erfun den. Grund sätz lich ist aber ver sucht wor den, Sie mit all zu viel «Fach chi ne sisch»
zu ver scho nen. Bei den abso lut erfor der li chen Begrif fen wur de übri gens auf die tra di tio nel -
len Aus drü cke (wie Sub jekt, Prä di kat etc.) zurüc kge grif fen, die eigent lich jeder von der
Schu le her kennt. Nur wenn es sich um ein «typisch spa ni sches» Phä no men han delt, steht
der spa ni sche Begriff (etwa gerundio). 

Alle Er läu te run gen er fol gen na tür lich in Ih rer Mut ter spra che – sie stel len ja nur den Weg
zum Spa ni schen dar, und der soll te so be quem gang bar sein wie eben mög lich. Auch der
ge dank li che Aus gangs punkt bei al len Er läu te run gen ist Ihre Mut ter spra che: Wenn Sie etwa
beim Wech sel ins Spa ni sche gründ lich um den ken müs sen (was lei der gar nicht so sel ten vor -
kommt), wird Ih nen ge sagt, wo das Pro blem liegt und wor in die Fal le be steht, in die Sie
leicht tap pen könn ten. Aus die sem Vor ge hen er gibt sich dann auch eine Ant wort auf so
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kitz li ge Fra gen wie «Was heißt ei gent lich ‹sol len› auf Spa nisch?» oder «Wie drü cke ich
mich aus, wenn ich et was ‹wei ter›tue?»

Die vor lie gen den 30 Selbst lern ein hei ten (Band I) begin nen mit den «ein fachs ten» The -
men und schrei ten dann lang sam zu den kom ple xe ren vor. Die se Rei hung folgt weit ge hend
dem Buch Tra mon ta na. Sie kön nen aber auch ohne die ses Lehr werk oder mit einem ande -
ren Buch arbei ten, denn nichts und nie mand zwingt Sie, die SelbstLernEinhei ten in der vor -
ge ge be nen Rei hen fol ge durch zu ar bei ten. Gera de beim Wie der ho len kann es durch aus
sinn voll sein, sich auf bestimm te – beson ders stark in Ver ges sen heit gera te ne – Kapi tel zu
kon zen trie ren und sich ande re dafür zu schen ken. 

Jedes sprach li che Detail wird also in klei nen, sys te ma ti schen Schrit ten erläu tert, und
jeder ein zel ne Schritt ist mit reich lich Bei spiel ma te ri al ver se hen. Das, was Ihnen gera de mit
Hil fe des Bei spiels gezeigt wer den soll, ist zusätz lich durch Fett druck her vor ge ho ben – so
wie der Cur sor Ihres Com pu ters zei gen Ihnen die mar kier ten Buch sta ben, wo Sie bei der
Arbeit gera de ste hen. Um Ihnen die Orien tie rung inner halb des Tex tes zusätz lich zu erleich -
tern, sind alle spa nisch spra chi gen Pas sa gen durch Kur siv druck von den deut schen abge -
setzt. Das bedeu tet für Sie: kur siv = spa nisch, Nor mal druck = deutsch. Bei spiel sät ze sind in
der Regel über setzt – die se Wie der ga be kön nen Sie natür lich igno rie ren, wenn Sie sie nicht
benö ti gen. Da es sich um eine rei ne Hilfs funk ti on han delt, sind sol che deut schen Sät ze (wie
alle übri gen Hil fen)  in einer klei ne ren Schrift art gesetzt. 

Wenn nö tig tau chen Lern tipps auf, die Ih nen hel fen sol len, ein Pro blem durch sys te ma ti -
sches Vor ge hen bes ser in den Griff zu bekom men – vor al lem, wenn es sich ein mal nicht so
klar und grif fig in Re geln fas sen läßt, an de nen man sich ge dank lich «lang han geln» kann. 

Darü ber hin aus ist ver sucht wor den, den ver mit tel ten Stoff auf ein Mini mum zu redu zie -
ren. Wie heißt es doch so schön auf neu deutsch: «Nobo dy is per fect». Mit ande ren Wor ten:
Spa nisch «wie mit Mes ser und Gabel» wird vorerst nie mand von Ihnen erwar ten. Des halb
kon zen trie ren sich die se SelbstLernEinhei ten so weit wie mög lich auf jenes Basis wis sen, das 
erfor der lich ist, damit Ihre sprach li che Äuße rung «rüber kommt». Das heißt im Ein zel fall:
Wenn es ver schie de ne Mög lich kei ten gibt, ein und den sel ben Sach ver halt aus zu drü cken,
fin den Sie hier nicht unbe dingt die schöns te und ele gan tes te – son dern die für einen
deutsch spra chi gen Spa nisch ler ner ein fachs te und ein sich tigs te. Vie les müs sen Sie auch nur
pas siv beherr schen, um gespro che nes oder geschrie be nes Spa nisch zu ver ste hen – wir wei -
sen dann darauf hin. Und wenn Sie doch ein mal etwas über die ses Mini mum hin aus ge hen -
des erfah ren sol len, fin den Sie es unter dem Titel: «Wenn Sie´s noch genau er wis sen
wol len ...»

Vie le SelbstLernEinhei ten begin nen mit der Rubrik «Was Sie schon ken nen» oder «Was
Sie schon wis sen». Im ers ten Fall wird an ein zuvor behan del tes The ma ange knüpft. Um
Ihnen ner vi ges und zeit rau ben des Blät tern zu erspa ren, haben Sie hier die Gele gen heit, sich
die wich tigs ten Punkte noch ein mal ins Gedächt nis zu rufen. Wenn Sie jedoch das Gefühl
haben, dass Sie noch im Bil de sind, kön nen Sie die sen Absatz natür lich auch nur kurz über -
flie gen oder ganz über sprin gen. Die Rubrik «Was Sie (bestimmt) schon wis sen» knüpft
(logi scher wei se) an Ihr Vor wis sen an: Hier geht es um das, was im Grun de jeder weiß (und
eben so oft ver ges sen hat). Auch hier gilt also wie der: Nur bei Bedarf kon sul tie ren! 

Am Schluss einer SelbstLernEinheit fin den Sie in der Regel etwas Übungs ma te ri al und
am Ende des Ban des die Lösun gen. Dabei han delt es sich um «mini ma lis ti sche» Übun gen,
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die sich soweit wie mög lich auf das eben Gelern te kon zen trie ren, ande re Fra gen und Pro -
ble me dafür mög lichst aus klam mern. Sie kön nen so selbst aus tes ten, ob der «neue» Stoff
schon sitzt – oder ob Sie sich das eine oder ande re Sche ma viel leicht doch noch ein mal vor -
neh men müs sen ... 

Wenn Sie die se 30 SelbstLernEin hei ten durch ge ar bei tet ha ben und Lust auf «mehr» ver -
spü ren, Ihre Spa nisch kennt nis se also wei ter ver tie fen möch ten, kön nen Sie zu Band II grei -
fen, der wei te re 20 SelbstLernEin hei ten kom ple xe ren In halts (mit zahl rei chen Rüc kbe zü gen 
und Wie der hol ungen) ent hält. 

Viel Spaß und gu tes Ge lin gen!

Pe ter Wie richs

G Für den Fall, dass Sie es ein mal ganz ge nau wis sen wol len ...

Für die sen Fall fin den Sie hier ei ni ge um fang rei che re Gram ma ti ken, mit de ren Hil fe Sie ei -
nem Pro blem ein ge hend auf den Grund ge hen kön nen.  
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